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triebswirtschaftliche Steuerung von sozialer Unterstützung und Bildung, aber 
auch durch die nach wie vor bestehende nationalstaatliche Rahmung von Bil-
dungssystem und Wohlfahrtsstaat sowie der damit verbundenen Zentrierungen 
und Begrenzungen.  

Bildung ist also in mehrfacher Hinsicht von gesellschaftlichen, politischen 
und kulturellen Macht- und Herrschaftsverhältnissen durchdrungen und trägt 
selbst zu Ein- und Ausschlüssen sowie zu Normalisierungen und Othering bei. 
So wirken in den Bildungskontext gesellschaftliche Verhältnisse der Dominanz 
und Unterwerfung unmittelbar hinein, sie werden aber auch im Bildungskontext 
mit hergestellt. Anne Broden und Paul Mecheril haben mit der Formulierung 
»Rassismus bildet« (2010) treffend die Verwobenheit von Bildung und Rassis-
mus auf den Punkt gebracht. Die Normalität von rassistischen Ordnungen (ebd.: 
12) dokumentiert sich darin, dass rassistische Unterscheidungen nicht nur in Bil-
dungsinstitutionen und -situationen hineingetragen werden und dort wirksam 
sind, sondern dass diese auch in den Bildungsinstitutionen hergestellt, gefestigt 
und tradiert werden. Dieses Zusammenspiel zeigt sich auch für andere Domi-
nanzverhältnissen und Differenzordnungen. Diese sind (z.T. in sich intersek-
tional überlagernder Weise) in die Selbst- und Weltverständnisse von Pädagog_ 
innen und ihr Handeln eingelassen, materialisieren sich in didaktischen Mitteln, 
Bildern und Texten und werden somit auch zum ›Lerngegenstand‹. Dies ist fol-
genreich für intendierte und nicht-intendierte Lern- und Bildungsprozesse aller 
Beteiligten. 

 
 

3.2  BILDUNG UND PÄDAGOGISCHES HANDELN 
 ZWISCHEN REPRODUKTION UND VERÄNDERUNG –
 THEORETISCHE ZUGÄNGE 

 
Angesichts der institutionellen und gesellschaftlichen Voraussetzungen und 
Rahmungen zeigt sich Bildung hinsichtlich ihrer Ziele und Potenziale mit Ambi-
valenzen konfrontiert und in Widersprüche verstrickt.  

Diese widersprüchliche Verstrickung von Bildung in Herrschafts- und Un-
gleichheitsverhältnisse wurde bereits in vielfacher Hinsicht thematisiert, v.a. in 
der kritischen Erziehungswissenschaft (hier v.a. in Anschluss an Heydorn), 
durch die Cultural Studies bzw. die Kritische Pädagogik (bspw. Giroux/Shannon 
1997) sowie durch die Kritische Psychologie (bspw. Holzkamp 1993, Haug 
2003). Hier sind bildungstheoretische Überlegungen eng mit gesellschaftstheore-
tischen Analysen und Herrschaftskritik verbunden bzw. kreisen um die Frage 
nach Funktionalität von Bildung für die Aufrechterhaltung oder auch Verände-
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rung von Herrschaftsverhältnissen. »Kritisch-marxistische Bildungstheorie the-
matisiert Bildungsprozesse«, so Andreas Merkens, »als reproduktiv eingebunden 
in die Aufrechterhaltung kapitalistischer Produktionsweise und damit in ihrer 
produktiven Funktion für die Legitimierung, aber auch die Anfechtung von 
Herrschaft.« (Merkens 2002a: 340) Diesbezüglich wird Bildung als widersprüch-
licher Prozess gekennzeichnet. In der kritischen Erziehungswissenschaft wird 
beispielsweise der Widerspruch von Freiheit und Unterwerfung als innerer Wi-
derspruch von Bildung beschrieben (vgl. Koneffke 2006). Heydorn analysierte in 
seinem Buch »Widerspruch von Bildung und Herrschaft« (1970) Bildung als 
widersprüchliche Einheit von Befreiung und Herrschaft, die sich historisch im 
Spannungsfeld von antizipierender Selbstentdeckung und gesellschaftlicher Des-
truktion anordnet. Perspektivisch verfolgte er die Idee der Ermöglichung einer 
Bildung, die zum Widerstand befähigt und sich kritisch und verändernd gegen 
hegemoniale Mächte und Ungleichheitsverhältnisse verhält – im Wissen, dass 
Bildung durch Herrschaft gekennzeichnet und strukturiert ist, aber doch auch die 
Möglichkeit und Perspektive der Veränderung enthält. Ohne die weitreichende 
Diskussion um ›Bildung in Widersprüchen‹ an dieser Stelle darstellen zu kön-
nen, ist für den vorliegenden Forschungszusammenhang festzuhalten, dass sich 
Bildung immer in einem widersprüchlichen Spannungsfeld befindet: im Span-
nungsfeld von Herrschaftssicherung und Widerstand, von Reproduktion vorherr-
schender (institutioneller und sozialer) Ungleichheitsverhältnisse und der Verän-
derung dieser Verhältnisse, von ›Sich-Einrichten in den Verhältnissen‹ und Er-
weiterung der Handlungsfähigkeit sowie Partizipation und Teilhabe an den ge-
sellschaftlichen Verhältnissen. Bildung enthält also potenziell immer beides: un-
gleichheitsreproduzierende und emanzipative Momente, die nicht losgelöst von-
einander zu betrachten sind. In Bildung sind »Prozesse der Selbstermächtigung 
und der Aneignung gesellschaftlicher Handlungsfähigkeit angelegt und blockiert 
zugleich« (Merkens 2002b: o.S.).  

So sind pädagogisches Handeln und pädagogische Professionalität in herr-
schaftsförmige und durch Ungleichheit strukturierte Bildungsverhältnisse ver-
strickt und hinsichtlich der doppelten Funktionalität von Bildung mit Ambiva-
lenzen verbunden. Dies gilt für den pädagogischen Umgang mit Differenz und 
Ungleichheit. Allerdings sind Akteur_innen im Bildungskontext diesen Verhält-
nissen nicht völlig ausgeliefert, sie sind in diese Verhältnisse involviert, stellen 
diese Verhältnisse auch immer wieder mit her und profitieren von diesen in 
unterschiedlicher Weise – selbst noch in dem Moment, indem sie diese kritisie-
ren. Bildung findet also nicht nur in widersprüchlichen Verhältnissen statt, die 
Akteur_innen bzw. Subjekte von Bildung sind in widersprüchlicher Weise in 
Herrschafts- und Machtverhältnisse verstrickt. 
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Vor diesem Hintergrund sind für die Untersuchung von Othering im Bildungs-
kontext auch Prozesse der Reproduktion und Veränderung zu beleuchten und es 
gilt danach zu fragen, wie pädagogisch Professionelle in diesen widersprüchli-
chen Verhältnissen und Bildungsfunktionen agieren. Dazu ist zunächst theore-
tisch zu klären und dann empirisch zu rekonstruieren, inwiefern (d.h. wie und in 
welchen Kontexten bzw. in welchen Bedingungs-Bedeutungs-Begründungs-
Zusammenhängen) durch pädagogische Praktiken zu Reproduktion und Herr-
schaftssicherung beigetragen wird – oder zu einer Veränderung bzw. Überschrei-
tung der Verhältnisse. 

 

3.2.1 Pädagogisches Handeln in widersprüchlichen 
 Verhältnissen 

 
Wenn im Kontext der vorliegenden Studien von pädagogischen Praktiken und 
pädagogischem Handeln gesprochen wird, ist damit – ohne diese gleichzusetzen 
– von zweierlei Handlungsformen die Rede: zum einen von pädagogischem 
Handeln im engeren Sinne als intendiertes, zielgerichtetes, Bildungsinhalte oder 
Werte vermittelndes Handeln, u.a. auch mit dem Ziel, »Lernen zu ermöglichen« 
(Giesecke 2007), zum anderen von sozialen Praktiken und Handeln von Profes-
sionellen, die nicht unbedingt pädagogisch intendiert und aufgeladen sein müs-
sen, jedoch durch ein (professionelles) Bildungs- oder Erziehungsverhältnis ge-
rahmt sind, also im pädagogischen Kontext stattfinden und in diesem wirksam 
sind. Pädagogischem Handeln (im engeren Sinne, was auch als Erziehungs- oder 
Lehr-Handeln bezeichnet werden kann) ist die spezifische pädagogische Diffe-
renz von Vermitteln und Aneignen immanent, die zu einer gewissen Fragilität 
pädagogischer Prozesse bzw. Lehr-Lern-Zusammenhänge führt.14 In diesem For-
schungskontext steht jedoch nicht der Zusammenhang von Vermitteln und An-
eignen bzw. die Frage, ob und wie beabsichtigte Bildungsinhalte von den Adres-
sat_innen aufgegriffen und angeeignet werden, im Fokus des Erkenntnisinteres-
ses. Vielmehr geht es um (beabsichtigte oder nicht beabsichtige) Implikationen 
von pädagogischem Handeln und dessen Folgen, den Konsequenzen und Effek-
ten für die Bildungsmöglichkeiten und -begrenzungen aller Beteiligten sowie für 
die Aufrechterhaltung oder Veränderung von hegemonialen Differenz- und Do-
minanzverhältnissen. Pädagogisches Handeln wird also auf darin implizierte 
Mechanismen der Normierung und Normalisierung sowie der Ein- und Ausgren-

                                                           

14  Vermitteln und Aneignen können jedoch nicht getrennt voneinander betrachtet wer-

den, sondern sind zwei aufeinander bezogene Aspekte von Bildung (vgl. Rubinstein 

1977 [1958]: 741). 
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zung hin betrachtet. Es wird danach gefragt, in welcher Weise pädagogisches 
Handeln zur Reproduktion von vorherrschenden Praktiken und Verhältnissen 
oder zur Erweiterung von Handlungsmöglichkeiten (von sich selbst und anderen, 
z.B. Adressat_innen) sowie einer Veränderung der Differenzordnungen und 
Dominanzverhältnisse beitragen kann. 

Vor dem Hintergrund, dass der Umgang mit sozialer Differenz und Un-
gleichheit bereits institutionell und gesellschaftlich widersprüchlich gerahmt ist 
(s.o.), kann davon ausgegangen werden, dass pädagogisches Handeln im Rah-
men vorherrschender Bildungs- und Gesellschaftsverhältnisse mit zahlreichen 
Herausforderungen und Ambivalenzen verbunden ist. Der Umgang mit Diffe-
renz und Ungleichheit ist hinsichtlich der Komplexität gesellschaftlicher Unter-
drückungs- und Machtverhältnisse sowie deren interdependenten Überlagerun-
gen mit Herausforderungen verbunden. Diskriminierungs- und Zugehörigkeits-
verhältnisse sind durch Unbestimmtheit und Uneindeutigkeit gekennzeichnet. 
Dies fordert pädagogisches Denken bzw. die Wahrnehmung und das Deuten von 
pädagogischen Handlungsnotwendigkeiten und -optionen sowie das konkrete 
Tun in und mit Bezug auf interdependente(n) Dominanz- und Ungleichheitsver-
hältnisse(n) heraus. Diesbezüglich steht pädagogisches Handeln der Herausfor-
derung gegenüber, Uneindeutigkeiten auszuhalten sowie in widersprüchlichen 
Verhältnissen zu agieren. Komplexitätsreduktion, u.a. durch Vereindeutigungen, 
Kategorisierungen, Grenzziehungen und Othering, kann in diesem Zusammen-
hang eine naheliegende Umgangsform mit diversen und ungleichen Bildungs-
verhältnissen und Lebensvoraussetzungen von Adressat_innen oder mit pluri-
formen Zugehörigkeits- und Diskriminierungserfahrungen sein – mit den bereits 
aufgezeigten diskriminierenden, ausgrenzenden, abwertenden und/oder normie-
renden Konsequenzen.  

 
Paradoxien pädagogischen Handelns 
Allerdings ist pädagogisches Handeln im professionellen Kontext auch mit Para-
doxien (Schütze 2000) konfrontiert, die aufgrund widersprüchlicher Handlungs-
anforderungen oder -orientierungen nicht aufgelöst werden können. Professio-
nelles Handeln, so argumentieren u.a. Fritz Schütze (1992, 1996) am Beispiel 
der Sozialen Arbeit und Werner Helsper (1996) am Beispiel der Schule, ist not-
wendigerweise mit Antinomien, Widersprüchen und Paradoxien verbunden. Die-
se Handlungsparadoxien gehen über Face-to-Face-Interaktionen hinaus und be-
ziehen sich auf gesellschaftlich eingebundene Konfliktlagen, institutionelle 
Zwänge, gesellschaftliche Anforderungen und Dominanzverhältnisse. Eine zen-
trale Paradoxie professionellen Handelns in der Sozialen Arbeit ist schon in der 
Grundfigur Sozialer Arbeit, dem doppelten Mandat (vgl. Böhnisch/Lösch 1973), 
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angelegt: dem Zwiespalt, sowohl dem Staat bzw. der Gesellschaft als den 
Nutzer_innen bzw. der Klientel verpflichtet zu sein, woraus die paradoxe Auf-
tragslage professionellen Handelns zwischen Hilfe und Kontrolle resultiert. Wie 
bereits ausgeführt, spielt in das Spannungsfeld von Hilfe und Kontrolle die Frage 
des Umgangs mit Normalität und Abweichung hinein. Die jeweilige Bestim-
mung dessen, was als normal oder abweichend gilt und welche Maßnahmen da-
raus resultieren, erfolgt im Kontext asymmetrischer Machtbeziehungen zwischen 
Professionellen und Klient_innen sowie gesellschaftlicher Deutungsmacht (vgl. 
auch Mertens/Olk 1996). Sie ist mit Mechanismen der Differenzierung und 
Grenzziehung notwendigerweise verbunden und fördert Prozesse der Normali-
sierung und des Othering im Kontext sozialpädagogischer Hilfe und Unterstüt-
zung. Für den Umgang mit Heterogenität im Handlungsfeld Schule benennt Bea-
te Wischer die Spannungsfelder von Selektion und Förderung sowie von Indivi-
dualnorm versus Gruppennorm (vgl. Wischer o.J. u. 2008) – wobei sich diese 
Spannungsfelder v.a. auf die Leistungsheterogenität von Schüler_innen bezie-
hen. Die Frage nach Differenz und Ungleichheit spielt somit in die Paradoxien 
professionellen Handelns in den Bildungskontexten von Schule und Jugendarbeit 
hinein. 

 
Ambivalenzen im Umgang mit Differenzen und Ungleichheiten 
Über diese pädagogischen Paradoxien hinaus ist jedoch der Umgang mit Diffe-
renz und Ungleichheit an sich schon mit Ambivalenzen und Widersprüchen ver-
bunden. So ist die Frage der Verhältnisbestimmung von Differenz und Un-
gleichheit für pädagogisches und politisches Handeln in sozialen Ungleichheits-
verhältnissen und im Bemühen, zu einem ›Mehr‹ an sozialer Gerechtigkeit bei-
zutragen, äußerst widersprüchlich (vgl. Fraser 2003). Hier ergeben sich spezifi-
sche Ambivalenzen und Paradoxien, v.a. im Hinblick auf die Frage der Themati-
sierung bzw. De-Thematisierung von Differenz. Die Paradoxien im Umgang mit 
Differenz in hegemonialen Verhältnissen und Dominanzordnungen wurden be-
reits im Kontext migrationssensibler Pädagogik von Mecheril (2004) sowie von 
Maurer (2001) mit Bezug auf die Soziale Arbeit diskutiert.  

Wird dem Prinzip der Anerkennung von sozialen Differenzen gefolgt, wie 
beispielsweise in der geschlechterbezogenen oder interkulturellen Bildungsarbeit 
sowie in politischen Emanzipationsbewegungen, besteht eine wichtige Voraus-
setzung darin, dass sozial relevante Differenzkategorien benannt werden, sodass 
strukturelle Ungleichheits- und Machtverhältnisse und damit verbundene Dis-
kriminierungen und Benachteiligungen gekennzeichnet und angeklagt werden 
können. Ferner liegt in der Benennung von Differenz ein emanzipatorisches 
Potenzial des Zusammenschlusses von ›Gleichen‹, mit den Möglichkeiten der 
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Repräsentation, des Empowerments und der Selbstermächtigung. Allerdings – 
und damit wird die andere Seite der Anerkennung und Benennung von Differenz 
deutlich – werden damit Abgrenzungen nach außen sowie Homogenisierungs-
tendenzen nach innen verstärkt. Die Frage ist hier, ob bereits die Anerkennung 
von Differenz notwendigerweise auf den Bezug gesellschaftlich schon vorhan-
dener (aber auch herrschaftsförmiger) Konstruktionen und Grenzziehungen an-
gewiesen ist. Mit der Thematisierung von Differenz ist die Gefahr der Homoge-
nisierung und der Vereinheitlichung sozialer Gruppen verbunden, aber auch die 
Gefahr der Reproduktion von Grenzziehungen und damit verbundenen Diffe-
renzordnungen (zur Widersprüchlichkeit diesbezüglicher Identitätspolitik vgl. 
Butler 1991, Koppert 1997, Fraser 2002). Eine differenzbezogene Perspektive 
impliziert potenziell also die Gefahr der Essentialisierung oder Naturalisierung 
von binären Differenzordnungen und damit von (ethnisierenden, vergeschlecht-
lichten, milieu- und körperbezogenen usw.) Kategorisierungen, Zuschreibungen 
und Stigmatisierungen von Adressat_innen-Gruppen bzw. deren Hilfe- und 
Unterstützungsbedarf (vgl. Leiprecht 2008). Die Anerkennung von Differenz ist 
auf die (erneute) Festschreibung von Grenzen angewiesen und somit potenziell 
an der Konstruktion des Anderen beteiligt, indem durch die Benennung der Dif-
ferenz diese gleichzeitig hervorgebracht wird. Dabei besteht die Gefahr, dass 
diejenigen fokussiert und salient gemacht werden, die von der hegemonialen 
Norm abweichend konstruiert werden und der vorherrschenden Differenzord-
nung unterworfen sind. Somit geht die Anrufung von Differenz nicht nur mit den 
Möglichkeiten der Emanzipation, sondern mit Gefahren des Othering einher. 
Denn die Anerkennung von Differenz ist mit einer weiteren Paradoxie verbun-
den: der Verflechtung von Anerkennung und Macht. Anerkennung kann nur das 
finden, was im Machtdiskurs als der Wertehegemonie entsprechend positiv (oder 
die Norm positiv erweiternd) definiert wird.15 

Aber auch die Nicht-Thematisierung von Differenz ist nicht frei von Proble-
men und Widersprüchen. Mit einer solchen Perspektive besteht zum einen keine 
Möglichkeit, strukturelle Disparitäten und Asymmetrien sowie damit verbunde-
ne ungleiche Lebenslagen und Handlungsmöglichkeiten von Adressat_innen zu 
benennen und (politisch) zu problematisieren bzw. gleiche Rechte und Möglich-
keiten im Sinne sozialer Gerechtigkeit einzufordern. Ohne den Bezug auf Diffe-
renz kann im pädagogischen Handeln nicht adäquat auf unterschiedliche Bil-
dungsvoraussetzungen und Lebenskontexte eingegangen werden. Somit besteht 

                                                           

15  Vgl. die sozialphilosophische Diskussion um Macht und Anerkennung bei Goffman 

(1980 [1963]) bzw. bei postkolonialen bzw. poststrukturalistischen Theoretiker_innen 

wie Fanon (1981), Bhabha (1993), Butler (1997). 
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– gerade im Kontext Schule – die Gefahr, unter dem Vorzeichen von ›Gleichbe-
handlung‹ soziale Ungleichheit zu reproduzieren (s.o.). Damit einher kann eine 
Verharmlosung sozialer Ungleichheits- und Diskriminierungsverhältnisse gehen. 
Dies zeigt sich z.B. im pädagogischen Denken und Handeln in Form von perso-
nalisierenden Deutungsmustern schwieriger Lebenslagen von Adressat_innen, 
wenn diesen dabei die Verantwortung für soziale Integration oder Ausgrenzung 
übertragen wird oder sie in Diskriminierungserfahrungen verkannt und ignoriert 
werden. Dies wird von Claus Melter (2007) bezogen auf rassistische Verhältnis-
se als »Sekundärer Rassismus« bezeichnet. 

In diesem Zusammenhang entsteht ein Dilemma für pädagogisches, for-
schendes oder politisches Handeln, in dem es, poststrukturalistisch gesprochen, 
um den Konflikt zwischen der performativen Erzeugung von Differenz und der 
Besonderung dieser geht: Durch die Thematisierung und Fokussierung von Dif-
ferenz wird diese erst hergestellt, dabei besteht die Gefahr der Festschreibung 
von Differenzkonstruktionen und der Reproduktion von dominanten binär orga-
nisierten Differenzordnungen. Damit besteht für differenzbezogene Ansätze die 
Gefahr, die Differenzen, die eigentlich infrage gestellt und überwunden werden 
sollen, in der Anrufung und durch die Benennung zu perpetuieren. Erziehungs-
wissenschaftliche Frauen- und Geschlechterforschung, so Jutta Hartmann 
(2009), muss sich »mit dem Paradox auseinandersetzen, dass Mädchen- und 
Jungenarbeit ebenso wie lesbisch- schwule Bildungsarbeit an Geschlechterdicho-
tomie und heterosexuelle Normen ansetzt und damit zunächst aufruft, was sie ir-
ritieren will« (ebd.: 56). 

Wird jedoch nur auf den Konstruktionscharakter von Differenzen verwiesen 
und eine Bezugnahme auf damit verbundene Kategorisierungen verweigert, ist 
es kaum möglich, strukturell verankerte Ungleichheitsverhältnisse und ungleiche 
Bildungs- und Teilhabechancen aufzuzeigen und politische Bündnisse zu schlie-
ßen. Die De-Thematisierung von Differenz hingegen führt zur Vernachlässigung 
ungleicher materieller und nicht nur konstruierter (Bildungs-)Voraussetzungen. 

In verschiedenen Ansätzen der Pädagogik und der Bildungsarbeit wird mit 
diesem Dilemma unterschiedlich umgegangen und Fragen von Differenz, An-
erkennung und Macht werden unterschiedlich verhandelt. Die interkulturelle Pä-
dagogik, die einem differenztheoretischen Paradigma folgt und für die Differenz 
den konstituierenden Ausgangspunkt darstellt, um Zusammenhänge von Migra-
tion und Bildung zu beschreiben, richtet traditionell ihren Fokus auf ›kulturelle 
Unterschiede‹ bzw. damit verbundene Differenzkonstruktionen. Die damit zu-
sammenhängenden Gefahren (der Kulturalisierung bzw. eines reduktionistischen 
Kulturverständnisses, der Personalisierung und der Vernachlässigung von gesell-
schaftlichen, politischen, rechtlichen und institutionellen Voraussetzungen sowie 
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die Gefahr der binären Einteilung in ›das Eigene‹ und ›das Fremde‹, wobei der 
Fokus einseitig auf Migrationsandere gerichtet wird) wurden schon 
vielfach kritisiert. Rassismuskritische Bildung (Scharathow/Leiprecht 2009; Me-
cheril/Melter 2009) hingegen richtet ihren Blick auf die gesellschaftlichen 
Macht- und Unterdrückungsverhältnisse, zuvorderst auf Rassismus und rassisti-
sche Strukturen. Das kritische und verändernde Potenzial liegt in Dekonstruktion 
von Differenz(-konstruktionen) und der Offenlegung der dahinter liegenden 
Dominanz- und Herrschaftsstrukturen sowie deren materiellen und symbolischen 
Folgen.  

Nancy Fraser (2002, 2003) versucht die Dimensionen von Ansprüchen auf 
Gleichheit sowie der Anerkennung von Differenz zusammenzubringen, indem 
sie materielle Voraussetzungen grundsätzlich einbezieht und diese ins Verhältnis 
zu Fragen von Gerechtigkeit stellt. Sie schlägt eine »zweidimensionale Konzep-
tion von Gerechtigkeit vor, die nicht nur Anerkennung, sondern auch die Vertei-
lungsproblematik umfasst« (Fraser 2002: 11). Um der Gefahr der Verdingli-
chung und Ontologisierung von Differenz vorzubeugen, verweist sie auf eine 
Politik der Anerkennung, die nicht zu einer Identitätspolitik führt, und verbindet 
diese mit einer auf der strukturellen Ebene und bzgl. der ungleichen Verteilung 
an sozialen Ressourcen ansetzenden Kritik sowie der Forderung nach sozialer 
Umverteilung und Teilhabe. 

Deutlich wird hierbei: Die aufgezeigten Paradoxien im Umgang mit Diffe-
renz und Ungleichheit und das Dilemma zwischen Thematisierung und De-
Thematisierung sind strukturell verankert und durch individuelles Agieren und 
pädagogisches Handeln allein nicht aufzulösen. Sie stellen jedoch eine ständige 
Herausforderung für professionelles Handeln dar.  

 
Zur doppelten Möglichkeit pädagogischen Handelns: 
zwischen Reproduktion und Veränderung 
Angesichts der Dominanz und Wirkmacht hegemonialer Differenzordnungen, 
Normalisierungs- und Segmentierungsprozessen im Bildungskontext kann es für 
pädagogisch Professionelle naheliegend sein, in ihrem Denken und Handeln den 
alltäglichen Handlungsroutinen und -abläufen sowie den hegemonialen und z.T. 
institutionalisierten Deutungsmustern, Vorgaben und Regelungen mit ihren im-
manenten Kategorisierungs-, Normalisierungs-und Hierarchisierungslogiken zu 
folgen. Damit wird in und durch pädagogisches Handeln zur Festigung von vor-
herrschenden Ungleichheitsverhältnissen sowie zu Diskriminierung und Aus-
grenzung beigetragen, auch wenn dies nicht unbedingt durch die Akteur_innen 
beabsichtigt ist oder sogar entgegengesetzte Intentionen verfolgt werden (vgl. 
dazu Weiß 2001, Scherschel 2006). Ebenso ist pädagogisches Handeln selbst in 
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verschiedene asymmetrische Macht- und Dominanzverhältnisse eingebunden: 
Dies betrifft zum einen die pädagogische Beziehung zwischen Pädagog_innen 
und Jugendlichen, für die eine Machtasymmetrie sowie die Deutungshoheit der 
Pädagog_innen charakteristisch ist, was diesen erleichtert, ihre Sichtweise und 
Konstruktion von Wissen durchzusetzen. Zum anderen werden im pädagogi-
schen Handeln explizit oder implizit bestimmte dominante Wert- und Normvor-
stellungen, Normierungen und Integrationsanforderungen sowie vorherrschende 
Deutungsmuster vermittelt, was u.a. als ›heimlicher Lehrplan‹ bezeichnet wird. 
Diese unterschwelligen Botschaften oder expliziten Anforderungen an die 
Adressat_innen von Bildung in einem hierarchischen Bildungssetting können 
durchaus gegensätzlich zu den beabsichtigten Bildungszielen sein und selbst in 
differenzsensiblen und diskriminierungskritischen Projekten zu Ausgrenzungen 
und Otheringprozessen führen. So sind Bildungskontexte, die sich als kritisch 
verstehen und sich explizit mit Unterdrückungs- und Herrschaftsverhältnissen 
auseinandersetzen bzw. sich für soziale Gerechtigkeit einsetzen, wie z.B. rassis-
muskritische oder feministische Bildungsarbeit mit Jugendlichen oder Trainings 
für Pädagog_innen (vgl. Elverich et al. 2009, Foitzik/Pohl 2009, Messerschmidt 
2009), ebenso in Herrschaftsverhältnisse und Widersprüche involviert. Bildung 
(oder Bildungsveranstaltungen), die sich explizit gegen Ausgrenzung oder Herr-
schaftsmechanismen wie Rassismus oder Sexismus positionieren, sind ebenso 
wenig frei von Othering. Die Gefahr des Othering im pädagogischen Kontext 
und für pädagogisches Handeln besteht, solange deren Wirkmächtigkeit und die 
jeweiligen (unterschiedlichen) Verstrickungen in Machtverhältnisse unreflektiert 
und unthematisiert bleiben. Diese sind in ihrer intersektionalen Komplexität und 
Widersprüchlichkeit zu betrachten.  

Angesichts der Involviertheit pädagogischen Handelns und der beschriebe-
nen Gefahren der Reproduktion hegemonialer Ordnungen und Prozessen der 
Ein- und Ausgrenzung sind pädagogisch Professionelle nicht nur ›Träger_innen‹ 
von Ideologien oder Vollstrecker_innen des Bildungs- und Hilfesystems16, son-
dern handelnde Subjekte, die sich potenziell bewusst und subjektiv begründet 
mit den gesellschaftlichen Ungleichheitsverhältnissen sowie den institutionellen 
Voraussetzungen und nahegelegten Denk- und Handlungsschemata auseinander-
setzen können (und müssen). Damit ist gemeint, dass sie sich sowohl ›angepasst‹ 
und ›die Verhältnisse reproduzierend‹ oder ›widerständig‹ und ›verändernd‹ 

                                                           

16  Dies wird beispielsweise in den Schriften von Bourdieu und Passeron (1973) sowie in 

Bourdieus Habitustheorie nahegelegt. Auf diesen – die Verhältnisse reproduzierenden 

Aspekt – konzentriert sich v.a. die Forschung zu institutioneller Diskriminierung im 

Bildungskontext. 
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gegenüber vorherrschenden Denk-, Ordnungs- und Handlungsweisen im Bil-
dungs- und Hilfekontext verhalten können.  

An dieser Stelle ist theoretisch zum einen auf das von Klaus Holzkamp he-
rausgearbeitete spezifisch menschliche Verhältnis der ›doppelten Möglichkeit‹ 
des Handelns (Holzkamp 1983a) zu verweisen, die es Menschen prinzipiell er-
möglicht, nicht nur entsprechend den gesellschaftlichen Erwartungen zu handeln 
und dabei vorherrschende Verhältnisse zu bestätigen und fortzuführen, sondern 
diese auch infrage zu stellen und darauf hinzuwirken, die beschränkenden Hand-
lungsbedingungen für sich und andere zu erweitern. Holzkamp unterscheidet da-
bei zwischen ›restriktiver und verallgemeinerter Handlungsfähigkeit‹ (ebd.: 
490ff.). Zum anderen ist Judith Butlers Konzept der Subjektivierung/ 
Subjektivation (Butler 2001) von Interesse. Butler beschreibt das Verhältnis von 
Subjekt und Macht insofern als ambivalent, als dass sich Subjekte den hegemo-
nialen Verhältnissen unterwerfen, gleichzeitig jedoch dieser Macht eine Hand-
lungsfähigkeit verdanken, um sich gegen diese machtvollen Verhältnisse zu 
wenden. Sie spricht von ermächtigenden Subjekten und einer kritischen Hand-
lungsfähigkeit des postsouveränen Subjekts, das die Verhältnisse kritisch vari-
iert, die es hervorbringt und von denen es hervorgebracht wird. Darin liegen per-
formative Potenziale – z.B. der Verschiebung oder Resignifizierung von Bedeu-
tungen und sprachlichen Codes – für Kritik, Widerstand und Veränderung (vgl. 
Butler 1991, 2006).  

Pädagogische Subjekte können in und durch pädagogische(n) Praxen und 
Diskurse(n) sowohl zur Bestätigung und Reproduktion von Ungleichheitsver-
hältnissen beitragen als auch gegenüber der vorherrschenden Ordnung wider-
ständig und verändernd agieren. Theoretisch sind dies gegensätzliche Formen: 
Reproduktion versus Veränderung der Verhältnisse, empirisch kann beides 
gleichzeitig und nebeneinander auftreten. Pädagogisches Handeln befindet sich 
also hinsichtlich der herrschaftsförmigen Verhältnisse in einem Spannungsver-
hältnis und oszilliert zwischen den Polen von restriktiver und verallgemeinerter 
Handlungsfähigkeit (Holzkamp 1983a). Es ist somit in dieser potenziellen 
Gleichzeitigkeit von Reproduktion und Emanzipation bzw. Veränderung zu be-
trachten.  

Gegenüber den herrschenden Verhältnissen widerständiges und veränderndes 
Handeln im pädagogischen Kontext kann bedeuten, als Professionelle in der 
Wahrnehmung und Deutung, in Diskursen und Interaktionen (selbst)kritisch 
gegenüber vorherrschenden ein- und ausgrenzenden Kategorisierungen, Grenz-
ziehungen und Normalitätsvorstellungen zu handeln und in der pädagogischen 
Arbeit ein- und ausgrenzende Ordnungen, Diskurse und Praxen sowie Ungleich-
heitsverhältnisse aufzuzeigen, in ihrer Selbstverständlichkeit zu hinterfragen und 
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mit den Adressat_innen gemeinsam Möglichkeiten der Veränderung zu suchen. 
Dies kann sowohl im Rahmen von expliziten Projekten zu den Themen Vielfalt, 
Ausgrenzung, Diskriminierung erfolgen oder integrativer Bestandteil der alltäg-
lichen pädagogischen Arbeit in der Schule oder Jugendarbeit sein. Pädagogi-
sches Handeln mit Blick auf eine Veränderung der sozialen und gesellschaftli-
chen Ungleichheits- und Machtverhältnisse impliziert potenziell aber immer 
politisches Handeln.  

Veränderung kann sich ebenso auf das eigene (pädagogische) Denken und 
Handeln als Professionelle, die eigenen Handlungsroutinen sowie die gewohnten 
und institutionalisierten Denk- und Handlungsmuster beziehen. Hier besteht 
potenziell nicht nur die Möglichkeit, sich bewusst und reflexiv zu den eigenen 
Handlungsvoraussetzungen zu verhalten, sondern die eigenen Denk- und Hand-
lungsweisen kritisch auf ein- und ausgrenzende Elemente sowie der weiteren 
Reproduktion und Festigung bestehender Verhältnisse und Differenzordnungen 
zu hinterfragen – mit der Perspektive auf deren Veränderung. Dieser Prozess 
kann zu einer Transformation der eigenen Orientierungs- und Handlungsmuster 
führen. Diesbezüglich sind pädagogisch Professionelle selbst Subjekte des Ler-
nens bzw. von Bildung (u.a. im Umgang mit vorherrschenden Kategorisierun-
gen, Grenzziehungen, Normalitätsvorstellungen sowie mit Dominanzverhältnis-
sen und Privilegien) mit der Perspektive und Möglichkeit einer Veränderung der 
eigenen Praxis und der Erweiterung der eigenen Handlungsmöglichkeiten. In 
Bezug auf den Umgang mit den Gefahren des Othering ist also das Moment der 
Veränderung in zweierlei Hinsicht relevant: erstens als gegenüber vorherrschen-
den Verhältnissen widerständiges und veränderndes Handeln und zweitens als 
Veränderung bzw. Transformation der eigenen etablierten, ein- und ausgrenzen-
den Denk- und Handlungsmuster. 

Vor diesem Hintergrund werden im Folgenden Bildungs- und Lerntheorien 
diskutiert, mit denen Bildungs- und Lernprozesse von pädagogisch Professionel-
len betrachtet und analysiert werden können. 

 

3.2.2 Transformationsprozesse von Pädagog_innen – 
Bildungs- und lerntheoretische Zugänge 

 
Wie sind diese Möglichkeiten der Veränderungen im Denken und Handeln von 
Pädagog_innen nun theoretisch zu fundieren bzw. welche bildungs- und lern-
theoretischen Bezüge sind für eine empirische Exploration von Bedeutung? 

Hierfür können Bildungstheorien, die Bildung als Transformation des Selbst- 
und Weltverhältnisses (u.a. Koller 2007, 2012, Nohl 2006, Marotzki 1999) ver-
stehen, fruchtbar gemacht werden, ebenso wie subjektwissenschaftliche Lern-
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